
Besprechungen

Kriteriıum und Ma{iß der Untersuchung 1St gegenüber der Welt und des christlichen Han-
die Frage nach dem eigentümlıchen Charakter delns lh «
einer christlichen Moral, deren Ausdruck der Be1 dem weitgesteckten Ziel MU: sich die
erf. mit Ermecke und Auer 1n den Darstellung oft miıt Andeutungen begnügen,
Sakramenten vorfindet. Es aßt sich jedoch z. B 1mM geschichtlichen Teıl un VOT allem
iragen, ob nıcht allzu elbstverständlich die 1 philosophisch-anthropologischen Teil, 1n
christliıche Note der erlösten Sıttlichkeit mM1t den CUuST.e Arbeiten Aus der Soziologie, eLWAa
dem doch keineswegs das Gnadenleben voll VO  - G. Wurzbacher, Jaıde der Maıer
umschreibenden csakramentalen Septenar (Der überkommene Berufsbegriff 1n der 1N-
der dem Ternar der Charaktersakramente dustriellen Arbeitswelt als pädagogisches Pro-
yleichgesetzt wırd un ob darum ber die blem Mannheim: Diss einzubringen
historischen Erkenntnisse hinaus A4us der Ar- waren. Der theologische Teil bietet eın christ-
e1It weittragende systematische Folgerungen liches Berufsverständnis, das Luthers Engfüh-
BeEZOHCH werden können. Zudem ccheint LUNsS VO  3 Beruf als Arbeitsberuft überwindet

hätte durch eine sorgfältigere Erstellung und — nıcht zuletzt 1n Auseinandersetzung mi1t
einer sakramentalen Begriftlichkeit beson- Teilhard de Chardin den Dualismus VO

ers Berücksichtigung des Zeichen- und Gott un Welt, VO Gottesdienst un Welt-
Symbolcharakters der Sakramente die Ana- dienst, VO sachlichem Werkziel und person-
lyse manchen Stellen fruchtbarer und sub- liıchem Wirkziel abtut; kann als zlückliche
tiler werden können. Schmitz SJ Vertiefung dessen verstanden werden, W as

das LE Vatikanum 1in der Pastoralkonstitution
ber die Kirche 1n der Welrt VO  - heute gyültig
AusgeSagL hat. Bleistein SJ

ÄUER, Altons Christsein ım Beruf. Grund-
sätzliches und Geschichtliches ZU christlichen
Berutsethos. Düsseldorft: Patmos 1966 318 KEINERS, Hermann: Grundintention UN 6ıtt=-
Lw. 24 — iıches Tun Freiburg, Basel (16@:) Herder

Jeder Beruf äuft heute Gefahr als » 1966 D (Quaestiones disputatae. 30.)
Daher kann 1Ur eıne Sinngebung Brosch. 15,80

Aaus etzten Gründen einer Profanisierung des einers tragt überraschend viel Literatur
christlichen Lebens wehren und die Integra- einem Problem ZUSAMMECN, das se1it wen1-
tıon VO  - Arbeit und Freizeit 1n einem christ- SCH Jahrzehnten ausdrücklich diskutiert wird,
lichen Daseıin ermöglichen, wobeji 6S nıcht leicht Jjetzt ber 1n der Moraltheologie ebenso WwW1e
1St, bei der nüchternen Sachlichkeit des heuti1- 1n der Philosophie, Psychologie und ogma-
SCH Menschen dem Verdacht einer Ideolog1- tik eine ständıg wa  sende Beachtung indet

Der ert. unterscheidet 7zwischen Grundent-sierung des Berufs entkommen.
Nach der Darlegung der geschichtlichen scheidung, dem zeitlich ersten siıttlichen Akt

Herkunft des Berufsverständnisses und nach des Menschen, und der Grundintention,
der Entfaltung einer ımmanenten Berufsethik der sittlichen Ausrichtung, die die weıteren
anhand anthropologischer Kategorıen ordnet kte VO der Grundentscheidung her erhal-
Auer den Beruf 1n das Mysterium der SchÖöp- teN: Diese weıiteren Freiheitsvollzüge wirken
tung und 1n das Heilsmysterium Christi eın wıeder autf die Grundintention zurück. Der
Von jerher werden ann jene Grundhaltun- Difterenz zwischen Grundintention und e1n-
SCH VvVon Glaube, Hoffnung, Liebe und An- Zzelnen Handlungen entsprechend unterschei-
betung WONNCNH, die eine Spiriıtualität des det eıners eine Grundtfreiheıt, den Fre1-
Handelns 1im Beruft konstituleren. Dabei wırd heitsraum, 1n dem Grundentscheidungen DC-
dem Sakrament der Fırmung eın entscheiden- Fällt werden, VO der Wahlfreiheıit, die 1mM
der Ort zugewıesen: CS 1st „das eigentliche einzelnen Akt AT Geltung kommt.
Sakrament der christlichen Verantwortung Obwohl die miıt dem Begrift der Grund-
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